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SGB V und SGB XI gemeinsam kommentiert
Der NomosKommentar bietet Rechtsanwaltschaft wie Ge-
richten, insb. aber auch Leistungsträgern, Leistungserbringern 
und Aufsichtsbehörden in allen Rechtsfragen Orientierung 
und „hat … das Zeug, zum ‚Palandt´ des SGB V und des SGB XI 
zu werden“ (Prof. Dr. Stephan Rixen, MedR 2015, 553 (554)). Er 
kommentiert minutiös die beiden Gesetzeswerke, arbeitet an 
den praktischen Schnittmengen gemeinsame Grundstruktu-
ren des SGB V und XI heraus und kommt so zu neuen Argu-
mentationsmustern für das Gesundheitsrecht.

Die Neuau� age – Passgenau zu den Reformen
Der Großkommentar reagiert unmittelbar und umfassend auf 
die zahlreichen Gesetzesnovellen und berücksichtigt dabei 
bereits das Gesetz zur Neuregelung des Mutterschutzrechts 
sowie 
zur Fortschreibung der Vorschriften für Blut- und Gewebezu-
bereitungen:
■ GKV-Arzneimittelversorgungsstärkungsgesetz (AMVSG)
■ Heil- und Hilfsmittelversorgungsgesetz (HHVG)
■ GKV-Selbstverwaltungsstärkungsgesetz
■ Bundesteilhabegesetz (BTHG)

■ P� egestärkungsgesetz III (PSG III)
■ Gesetz zur Weiterentwicklung der Versorgung und der 

Vergütung für psychiatrische und psychosomatische 
Leistungen (PsychVVG)

■ Gesetz zur Errichtung eines Transplantationsregisters
■ P� egestärkungsgesetz II (PSG II)
■ Gesetz für sichere digitale Kommunikation und 

 Anwendungen im Gesundheitswesen
■ Krankenhausstrukturgesetz (KHSG)
■ Hospiz- und Palliativgesetz (HPG)
■ Präventionsgesetz (PrävG)
■ GKV-Versorgungsstärkungsgesetz (GKV-VSG)

Meinungsstark und kritisch
Ausgewiesene Gesundheitsexperten erklären nicht nur die 
 Motive des Gesetzgebers, sondern berücksichtigen auch die 
Auswirkungen der Reformen auf die Beratungspraxis im 
 Gesundheitsrecht. Bei den Leistungsansprüchen wird dabei 
die Perspektive der Versicherten in den Vordergrund gestellt.

»aktuell und hoch professionell«
RA Rudolf Günter, FAMedR, PharmR 3/2016, zur Vorau� age
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Grenzerfahrungen� Seite 3
Mit der zunehmenden digitalen und globalen Vernetzung verschieben sich 
Grenzen – politisch, wirtschaftlich und sozial. Wir befinden uns in einer Über-
gangsphase, in der das Prinzip der Abgrenzung und das Prinzip der Verknüpfung 
um Vorherrschaft zu ringen scheinen – bevor sie sich (hoffentlich) in ein gesun-
des Gleichgewicht einpendeln. Die Folge ist eine flirrende Schwebe, in der wir 
uns von Grenzen mehr Sicherheit erhoffen, als sie uns noch gewähren könnten, 
und von Verknüpfungen mehr Tragfähigkeit, als diese bereits bieten.

Digitalisierung in der Sozialen Arbeit� Seite 12
Die fortschreitende Digitalisierung nimmt Einfluss auf alle Lebensbereiche und 
verändert das soziale Miteinander entscheidend. Um einen Zugang zu Wissen zu 
erhalten und gesellschaftlich partizipieren zu können, wird es immer wichtiger, 
sich in der digitalen Welt auszukennen und sich zu vernetzen. Die Soziale Arbeit 
muss sich mit der veränderten Wirklichkeit auseinandersetzen und eigene Positi-
onen in der Debatte über das menschliche Zusammenleben entwickeln.
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IM NÄCHSTEN HEFT
Der Themenschwerpunkt des nächsten Hefts ist den ethischen Grundlagen 
sozialer Berufe gewidmet sowie der Bedeutung der Menschenrechte als Richt-
schnur des Handelns Sozialarbeitender etwa in Fällen von Mandatskonflikten, 
außerdem Fragen wie denen nach (gerechten) Beteiligungsrechten von Kindern, 
dem Zusammenspiel von Inklusion und Gerechtigkeit sowie dem (richtigen) 
Umgang mit auffälligem Verhalten.
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